
Zentralpaktorganisation 1040

Zur politischen Leitung der Ar­
beit zwischen den Plenartagungen 
wählt das ZK das —> Politbüro des 
Zentralkomitees der SED und zur 
Leitung der laufenden Arbeit, haupt­
sächlich zur Durchführung und Kon­
trolle der Parteibeschlüsse, das —>» 
Sekretariat des Zentralkomitees der 
SED. Das ZK beruft die -> Zen­
trale P arteikontrollkommission der 
SED und beschließt ihre Zusammen­
setzung.

Zentralpaktorganisation
(CENTO): ab 20. 8. 1959 Bezeich­
nung für den aus dem Bagdad-Pakt 
hervorgegangenen imperialistischen 
Militärblock Großbritanniens, der 
Türkei, Irans und Pakistans. Der 1955 
geschaffene Bagdad-Pakt hatte nach 
dem Austritt Iraks im Juli 1958 (for­
mell am 24. 3. 1959) sein Haupt­
quartier nach Ankara verlegt. Die 
USA sind zwar nicht Vollmitglied der 
CENTO, aber in allen Organen maß­
geblich, z. T. führend, vertreten (Chef 
des Generalstabs, des früheren mili­
tärischen Planungsstabes; Mitglied 
der militärischen, ökonomischen, wis­
senschaftlichen Komitees sowie des 
sog. Antisubversionskomitecs). Die 
bilateralen Militärabkommen der 
USA mit Pakistan, Iran und der Tür­
kei vom 5. 3. 1959 betonen gleichlau­
tend in der Präambel die Einordnung 
in den Rahmen der CENTO. Damit 
wird die Rolle, die sie als Binde­
glied zwischen der —> Nordatlantik­
paktorganisation und der —> Südost­
asienpaktorganisation gespielt hat, 
besonders deutlich. Sie ist in erster 
Linie gegen die UdSSR sowie gegen 
den nationalen und sozialen Be­
freiungskampf der Völker des Nahen 
und des Mittleren Ostens, nicht 
zuletzt in der Golfregion, gerich­
tet. Die CENTO soll neben 
ihrer Aufgabe der militärischen 
Einkreisung der sozialistischen Staa­
ten und der Nutzung der Region als 
Aufmarschgebiet und Wirtschafts­
reservoir vorrangig dem Schutz der 
unter imperialistischem Einfluß ste­

henden Erdölreserven dienen. Organe 
sind neben dem Generalstab und den 
erwähnten Komitees der Rat (Mini­
sterebene; einmal jährlich), das Gre­
mium Ständiger Vertreter im Haupt­
quartier (Botschafterebene) und das 
Gcneralsekretariat. Die drei asiati­
schen Mitgliedstaaten machen seit 
ihrer Gipfelkonferenz am 20./21. 7. 
1964 in Istanbul verstärkte Anstren­
gungen zur ökonomischen Zusammen­
arbeit im Rahmen der zu diesem 
Zweck geschaffenen Regionalorgani­
sation RCD (Regional Cooperation 
for Development), die eine Reihe von 
Erfolgen aufweisen kann. Die RCD 
besitzt eine eigene Struktur, die nicht 
an die Organe der CENTO gebunden 
ist.

Zentralrat derFDJ -> Freie Deutsche 
Jugend

Zentrismus: verdeckte und darum 
besonders gefährliche Abart des —> 
Opportunismus, durch den die mei­
sten Parteien der II. Internationale 
zu jenem überlebten Typ einer so­
zialistischen Partei wurden, „die in 
ihrer Mitte einen Opportunismus dul­
dete, der sich in den Jahrzehnten der 
.friedlichen* Periode immer mehr aus­
breitete, aber im Verborgenen blühte, 
der sich den revolutionären Arbeitern 
anpaßte, von ihnen ihre marxistische 
Terminologie übernahm und jeder 
klaren, prinzipiellen Abgrenzung aus 
dem Wege ging“. (Lenin, 21, S. 99) 
Die Ideologie der Zentristen ist die 
Ideologie der Anpassung, die darauf 
abzielt, die Interessen des Proletariats 
den Interessen der Bourgeoisie unter­
zuordnen. In der deutschen Arbeiter­
klasse bildete sich der Z. als zweite 
opportunistische Strömung neben dem 
—Revisionismus heraus, als sich die 
Auseinandersetzungen zwischen Mar­
xisten und Revisionisten über Grund­
fragen der Strategie und Taktik der 
Arbeiterpartei in der imperialistischen 
Epoche im Zusammenhang mit der 
Revolution in Rußland (1905 bis 
1907) zuspitzten. Die Zentristen be-


